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trollierenden verlieren die Eintragungen im Journal nicht den 
Charakter einer von der Angeklagten hergestellten echten 
Urkunde, da als Urheber der nachträglichen Veränderungen 
gleichfalls die für die Führung des Journals verantwortliche 
Angeklagte zweifelsfrei zu erkennen ist.

Eine Verurteilung der Angeklagten wegen Urkundenfäl­
schung hätte deshalb nicht nur aus den genannten prozessua­
len Gründen, sondern auch deshalb nicht erfolgen dürfen, weil 
die Veränderungen der Zahlen als schriftliche Lügen zu beur­
teilen sind, die den Tatbestand der Urkundenfälschung nach 
§ 240 Abs. 1 StGB nicht erfüllen und keine Straftat darstellen.

Unabhängig davon ist die Auffassung, daß zwischen den 
Diebstahlshandlungen und der Vornahme der Veränderungen 
im Journal Tateinheit besteht, fehlerhaft. Tateinheit zwischen 
mehrfachen Gesetzesverletzungen liegt vor, wenn der Täter 
durch eine Tat zugleich mehrere Gesetzesnormen verletzt (§ 63 
Abs. 1 StGB). Zwischen einem Eigentumsdelikt und einer 
Urkundenfälschung kann nur dann Tateinheit vorliegen, wenn 
letztere Mittel zur rechtswidrigen Erlangung des Vermögens­
vorteils ist, d. h. Mittel zur Täuschung bei Betrug oder Mittel 
zur Erlangung von Sachen mit der Absicht, sich diese rechts­
widrig zuzueignen. Die Angeklagte nahm die Manipulationen 
jedoch nach Beendigung der jeweiligen Diebstahlshandlungen 
zu deren Verschleierung vor. Bestandteil der Wegnahmehand­
lung sind sie aber nie gewesen. Es könnte daher nur Tatmehr­
heit vorliegen.

Da die aus den genannten Gründen unzulässige Verurtei­
lung jedoch wegen tateinheitlich begangener Urkundenfäl­
schung erfolgt ist, bedurfte es insoweit keines Freispruchs, je­
doch einer Abänderung der Entscheidung im Schuldausspruch, 
der die Beschränkung des Rechtsmittels nicht entgegenstand 
(§§ 289 Abs. 1, 291 StPO).

Im Zusammenhang mit der Beurteilung der Tatschwere als 
der entscheidenden Grundlage für die Strafzumessung hat das 
Kreisgericht zunächst richtig die wesentlich durch die Höhe 
des verursachten Schadens von mehr als 8 000 M charakteri­
sierte erhebliche objektive Schädlichkeit des strafbaren Ver­
haltens, die ständige Zunahme der Anzahl der Handlungen 
und der Schadenssummen bis zur Aufdeckung der Straftaten 
sowie die bedenkenlose Ausnutzung des ihr entgegengebrach­
ten Vertrauens zur persönlichen Bereicherung hervoVgehoben.

Wie mit dem Protest berechtigt gerügt wird, wurden die 
sich aus dieser Beurteilung des strafbaren Verhaltens der 
Angeklagten für die Höhe der notwendig auszusprechenden 
Freiheitsstrafe ergebenden Konsequenzen nicht beachtet. Die 
ausgesprochene Freiheitsstrafe von acht Monaten trägt weder 
der erheblichen objektiven Schädlichkeit der Straftaten noch 
dem besonders in der wiederholten Tatbegehung innerhalb 
eines kurzen Zeitraums, der beachtlichen Intensität des 
Täterwillens, den Motiven der Angeklagten sowie dem in den 
sonstigen tatbezogenen Umständen zum Ausdruck kommen­
den hohen Grad der Schuld der Angeklagten Rechnung. Diese 
Strafzumessung gewährleistet auch nicht in genügendem Maße 
den Schutz der Gesellschaft vor derart schwerwiegenden An­
griffen und die notwendige erzieherische Einflußnahme auf 
die Angeklagte.

Aus den dargelegten Gründen war das Urteil des Kreis­
gerichts auf den Protest in Übereinstimmung mit der Auffas­
sung des Vertreters des Staatsanwalts des Bezirks auch im 
Strafausspruch abzuändern und die Angeklagte im Wege der 
Selbstentscheidung wegen mehrfachen Diebstahls von soziali­
stischem Eigentum (Vergehen nach §§ 158 Abs. 1, 161 StGB) zu 
einer Freiheitsstrafe von einem Jahr und zwei Monaten zu 
verurteilen.
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